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Einige Daten zur Aufnahme von Asylbewerbern in Südtirol – Dezember 2016 
 

Ende November waren 20 Einrichtungen auf Landesebene aktiv. Inzwischen wurden weitere 
3 Einrichtugnen eröffnet: ex Alimarket in Bozen (Führung Weißes Kreuz /Rotes Kreuz und 
Volontarius); ex Weißes Rössel in Villnöss (Führung Volontarius) und Laimburg (Führung 
Volontarius). Zur Zeit insgesamt 23 Aufnahmeeinrichtungen für Asylbewerber.  
 
Territoriale Verteilung der Einrichtungen  
9 Einrichtungen befinden sich in Bozen - 57% der aufgenommenen Personen sind in 
Einrichtungen in der Landeshauptstadt untergebracht. 2 Einrichtungen befinden sich in Meran. 
Jeweils 1 Einrichtung in den folgenden Gemeinden: Eppan, St. Ulrich, Riffian, Kastelruth, Vintl, 
Bruneck, Wiesen, Brixen, Tisens, Mals, Villnöss, Pfatten.  
 
Führung der Einrichtungen 
12 Einrichtungen werden von Volontarius geführt, 10 werden von Caritas geführt, 1 von 
Weißes Kreuz/Rotes Kreuz und Volontarius. 
 
Finanzierung 
Finanzierung der Führungskosten erfolgt aufgrund der Vereinbarung Staat/Land: 28 € pro Tag 
und Person, welche sämtliche laufende Führungskosten der Betreiber abdecken 
(Unterbringung, Verpflegung, Betreuung, Beratung, Sprachkurse, Taschengeld). Keine Kosten 
müssen von Betreiber und Gemeinden übernommen werden.  
 
Anzahl und Geschlecht der Asylbewerber  
Ende November waren 1.120 Personen in den Einrichtungen welche laut dem Staat/Land 
abkommen geführt werden untergebracht. Inzwischen sind es, besonders aufgrund von 
Aufnahmen der sog. „fuori quota“, 1.284 in 23 Einrichtungen. Die Aufnahme der sog. „fuori 
quota“ – z.B. ca. 70 Personen in Familien die sich zur Zeit noch in Pensionen befinden sowie 
weitere Personen - in den fortlaufend neu eröffneten Aufnahmeeinrichtungen geht weiter, bis 
zum Erreichen der zur Zeit vom Staat vorgesehenen Quote von 1.470 Personen.  
88 % Männer 
12 % Frauen 
 
Herkunft der Asylbewerber  (wichtigste Gruppen) 
Nigeria   25 % 
Pakistan  17 % 
Gambia  10 % 
Bangladesch   8% 
Mali     7 % 
Senegal    6 % 
Afghanistan   5 % 
Elfenbeinküste  4 % 
 
Rechtsstatus Asylbewerber/Flüchtlinge  
56,6 % sind noch in Erwartung der Vorladung zur Kommission (Ansuchen gestellt) 
  2,1 % haben den höchsten Flüchtlingsschutz erhalten 
  0,5% haben einen subsidiären Schutzstatus erhalten 
  2,5 % haben eine humanitäre Aufenthaltsgenehmigung bekommen 
  3,8% wurde die Ablehnung mitgeteilt 
31,5 % haben gegen die Ablehnung einen Rekurs eingereicht 
 
Besonders schutzbedürftige Kategorien   
125 Personen – 11% 
          … folgt auf Rückseite … 
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Minderjährige, traumatisierte Personen mit psychischen Beeinträchtigungen, Opfer von Folter 
und Gewalt, schwangere Frauen, alleinerziehende Eltern, Opfer von Menschhandel, 
behinderte Menschen, ältere Menschen 
 
Beschäftigung Asylbewerber  
- 14,1% der aufgenommenen Asylbewerber (ca. 190 Personen) haben derzeit ein 
Arbeitsverhältnis. Asylbewerber dürfen grundsätzlich ab dem 60. Tag nach Asylantrag 
arbeiten. Diese Zahl ist auch in Hinblick auf die Vergleichswerte in Deutschland und 
Österreich ein durchaus guter Wert; dort rechnet man mit 10% Beschäftigung im ersten Jahr 
der Ankunft, 20% im zweiten und 50% nach 5 Jahre. 
- ca. 60-80 Personen sind in gemeinnützige Projekte in den Gemeinden involviert.  
- 3,6% z.Z. nicht arbeitsfähig (starke Traumatisierung, Schwangere, Minderjährig) 
- 50% konnten sich in den Listen der Arbeitsämter zur Vermittlung eintragen. 
 
Sprachkurse 
Anzahl der Monatsstunden (Deutsch und Italienisch): insgesamt ca. 3.090 Stunden, 90 aktive 
Kurse. 
 
Eintragungen: z.B. bei Agentur für Einnahmen (Steuernummer), Landesgesundheitsdienst / 
Hausarzt, Meldeamt: 
83 % aller Anwesenden  
77% Eintragung Meldeamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Autonome Provinz Bozen – Abteilung Soziales – Dezember 2016  
 
 
 


